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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Ventil  zum  do- 
sierten  Einleiten  von  aus  dem  Brennstofftank  einer 
Brennkraftmaschine  verflüchtigtem  Brennstoff  in  einen 
Ansaugkanal  der  Brennkraftmaschine  nach  der  Gattung 
des  Hauptanspruchs.  Es  ist  schon  ein  derartiges  Ventil 
bekannt  (DE  40  23  044  AI),  bei  dem  es  insbesondere 
bei  einer  getakteten  Ansteuerung  eines  die  Ventilstel- 
lung  beeinflußenden  Elektromagneten  zu  störenden 
Betriebsgeräuschen  infolge  einer  Berührung  relativ  zu- 
einander  bewegter  metallischer  Teile  kommen  kann. 

Die  US-A-4  901  974  zeigt  ein  Ventil  zum  Einleiten 
von  verflüchtigtem  Brennstoff  in  Brennkraftmaschinen, 
bei  dem  an  einem  stangenförmigen  Anker  das  aus 
Kunststoff  ausgebildete  Ventilschließglied  in  einer  um- 
laufenden  Nut  verrastet  is  und  mit  einem  Kragen  in  Öff- 
nungsstellung  an  einem  Spulenkörper  anliegt.  Zusätz- 
lich  ist  am  Anker  ein  auf  den  Kern  ausgerichteter  Kunst- 
stoffanschlagkörper  angeordnet. 

Vorteile  der  Erfindung 

Das  erfindungsgemäße  Ventil  mit  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs  hat  demge- 
genüber  den  Vorteil,  daß  eine  störende  Geräuschbil- 
dung  beim  Betrieb  des  Ventils  vermieden  wird. 

Darüberhinaus  weist  das  erfindungsgemäße  Ventil 
eine  verbesserte  Verschleißresistenz  auf,  da  ein  Aufein- 
anderprallen  relativ  zueinander  bewegter  metallischer 
Teile  verhindert  bzw.  abgeschwächt  wird. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und  Ver- 
besserungen  des  im  Hauptanspruch  angegebenen 
Ventils  möglich. 

Zeichnung 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  vereinfacht  dargestellt  und  in  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Figur 
1  einen  Längsschnitt  eines  ersten  Ausführungsbeispiels 
eines  erfindungsgemäßen  Ventils,  Figur  2  einen  Teil- 
schnitt  des  ersten  Ausführungsbeispiels  entsprechend 
der  strichpunktierten  Linie  in  Figur  1  und  Figur  3  einen 
Teilschnitt  eines  zweiten  Ausführungsbeispiels  eines  er- 
findungsgemäßen  Ventils. 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispiels 

Das  in  Figur  1  dargestellte  Ventil  zum  dosierten  Zu- 
mischen  von  aus  dem  Brennstofftank  einer  gemischver- 
dichtenden,  fremdgezündeten  Brennkraftmaschine  ver- 
flüchtigtem  Brennstoff  zu  einem  der  Brennkraftmaschi- 
ne  über  einen  Ansaugkanal  zugeführten  Brennstoff/ 
Luft-Gemisch,  im  folgenden  Tankentlüftungsventil  ge- 

nannt,  wird  in  einer  Abgabeanlage  zur  Einleitung  von 
verflüchtigtem  Brennstoff  in  eine  Brennkraftmaschine 
verwendet,  wie  diese  in  der  DE  35  1  9  292  AI  (US  4  763 
635)  beschrieben  ist.  Das  Tankentlüftungsventil  weist 

5  ein  zweiteiliges  Ventilgehäuse  10  mit  einem  topfförmi- 
gen  Gehäuseteil  101  und  einem  dieses  abschließenden 
kappenförmigen  Gehäuseteil  102  auf.  Der  Gehäuseteil 
101  trägt  einen  Zuströmstutzen  11  zum  Anschließen  an 
einen  Entlüftungsstutzen  des  Brennstofftanks  oder  an 

10  einen  diesem  nachgeschalteten,  mit  Aktivkohle  gefüll- 
ten  Speicher  für  den  verflüchtigten  Brennstoff,  während 
der  Gehäuseteil  102  einen  Abströmstutzen  12  zum  An- 
schließen  an  das  Ansaugrohr  der  Brennkraftmaschine 
trägt.  Zuströmstutzen  11  und  Abströmstutzen  12sindje- 

15  weils  axial  in  den  Gehäuseteilen  101  bzw.  1  02  angeord- 
net.  Im  Innern  destopfförmigen  Gehäuseteils  101  ist  ein 
Elektromagnet  13  angeordnet. 

Der  Elektromagnet  13  weist  ein  topfförmiges  Ma- 
gnetgehäuse  14  mit  einem  den  Topfboden  durchdrin- 

ge  genden,  koaxialen,  hohlzylindrischen  Magnetkern  15 
und  eine  zylindrische  Erregerspule  16  auf,  die  auf  einem 
Spulenträger  17  sitzt,  der  im  Magnetgehäuse  14  den 
Magnetkern  15  umschließt.  Am  Boden  des  Magnetge- 
häuses  1  4  ist  einstückig  ein  nach  außen  vorspringender 

25  Gewindestutzen  18  mit  einem  Innengewinde  19  ausge- 
bildet,  das  mit  einem  Außengewindeabschnitt  20  des 
hohlzylindrischen  Magnetkerns  15  verschraubt  ist.  Der 
Magnetkern  15  kann  daher  durch  Drehen  im  Magnetge- 
häuse  14  axial  verschoben  werden. 

30  Der  Magnetkern  15  fluchtet  mit  dem  Zuströmstut- 
zen  11,  so  daß  der  hier  einströmende  verflüchtigte 
Brennstoff  direkt  in  den  Magnetkern  1  5  gelangt  und  die- 
sen  durchströmt.  Das  Magnetgehäuse  14  und  der  mit 
diesem  verschraubte  Magnetkern  1  5  ist  dabei  so  in  dem 

35  topfförmigen  Gehäuseteil  101  eingesetzt,  daß  zwischen 
dem  Außenmantel  des  Magnetgehäuses  14  und  dem 
Innenmantel  des  Ventilgehäuses  10  Axialkanäle  ver- 
bleiben,  die  in  Umfangsrichtung  um  gleiche  Winkel  ge- 
geneinander  versetzt  sind.  In  der  Figur  1  sind  beispiels- 

40  weise  zwei  sich  diametral  gegenüberliegende  Axialka- 
näle  21,  22  dargestellt.  Die  Axialkanäle  21,  22  stehen 
einerseits  über  einem  Ringraum  23,  der  zwischen  dem 
Ventilgehäuse  10  und  dem  Außengewindeabschnitt  20 
des  Magnetkerns  15  verbleibt,  mit  dem  Zuströmstutzen 

45  11  und  andererseits  über  Bohrungen  24,  die  nahe  zum 
offenen  Ende  des  Magnetgehäuses  14  im  Magnetge- 
häuse  14  eingebracht  sind,  mit  dem  Innern  des  Magnet- 
gehäuses  14  in  Verbindung. 

Durch  diese  Axialkanäle  21  ,  22  strömt  der  aus  dem 
so  Zuströmstutzen  11  austretende  verflüchtigte  Brennstoff 

auch  um  das  Magnetgehäuse  14  und  führt  hier  entste- 
hende  Wärme  ab. 

Der  Rand  des  Magnetgehäuses  14  ist  nach  außen 
zu  einem  ringförmigen  Auflageflansch  25  abgewinkelt, 

55  der  endseitig  zu  einem  axial  vorstehenden  Ringsteg  26 
umgebogen  ist. 

Der  Auflageflansch  25  dient  zur  Aufnahme  eines 
Rückschlußjoches  27,  das  das  Magnetgehäuse  14  ab- 
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deckt  und  randseitig  an  dem  Ringsteg  26  anliegt.  Das 
Rückschlußjoch  27  sitzt  mittels  wenigstens  zweier 
Paßlöcher  28  auf  im  kappenförmigen  Gehäuseteil  102 
ausgebildeten  Haltezapfen  29,  die  auf  der  dem  Gehäu- 
seteil  101  zugekehrten  Unterseite  desselben  axial  vor- 
stehen.  Beim  Zusammenfügen  vom  kappenartigen  Ge- 
häuseteil  102  und  topfartigen  Gehäuseteil  101  wird  das 
Rückschlußjoch  27  paßgenau  in  den  Auflageflansch  25 
mit  dem  Ringsteg  26  eingelegt  und  darin  festgeklemmt. 
Im  Rückschlußjoch  27  befindet  sich  wenigstens  eine 
Ventilöffnung  34,  durch  die  der  durch  den  Zuströmstut- 
zen  11  in  den  topfförmigen  Gehäuseteil  101  strömende 
verflüchtigte  Brennstoff  zum  Abströmstutzen  12  gelan- 
gen  kann.  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  sind 
zwei  Ventilöffnungen  34  vorgesehen,  die  mittels  eines 
zwischen  dem  Rückschlußjoch  27  und  dem  Magnetkern 
15  angeordneten  Ventilschließgliedes  37  verschließbar 
sind.  Zentral  im  Ventilschließglied  37  befindet  sich  ko- 
axial  zum  hohlzylindrischen  Magnetkern  15  eine  axiale 
Durchgangsöffnung  51  mit  einer  Begrenzungswand  52 
(Figur  2  und  3),  durch  die  vom  Zuströmstutzen  11  her- 
kommender  verflüchtigter  Brennstoff  bei  geöffneter 
Ventilöffnung  34  zum  Abströmstutzen  12  gelangen 
kann.  Das  Ventilschließglied  37  ist  aus  magnetisch  lei- 
tendem  Material  hergestellt  und  bildet  zugleich  den  An- 
ker  des  Elektromagneten  13.  Das  Ventilschließglied  37 
wird  von  einer  Ventilschließfeder  49  in  Ventilschließrich- 
tung  beaufschlagt.  Die  Ventilschließfeder  49  stützt  sich 
dabei  einerseits  am  Ventilschließglied  37  und  anderer- 
seits  an  einer  an  der  Innenwand  des  hohlzylindrischen 
Magnetkerns  15  ausgebildeten  ringförmigen  Stütz- 
schulter  50  ab.  Durch  Bestromung  des  Elektromagne- 
ten  13  ist  das  Ventilschließglied  37  entgegen  der  Kraft 
der  Ventilschließfeder  49  von  der  Ventilöffnung  34  weg 
in  Ventilöffnungsrichtung  betätigbar. 

Die  dem  Ventilschließglied  37  abgekehrte  Rücksei- 
te  des  Rückschlußjochs  27  ist  durch  einen  Dichtungs- 
ring  42  gegenüber  dem  Gehäuseteil  102  abgedichtet, 
so  daß  Leckverluste  über  die  Verbindung  von  Rück- 
schlußjoch  27  und  Magnetgehäuse  14  vermieden  wer- 
den.  Der  Abströmstutzen  12  ist  in  einen  am  Gehäuseteil 
102  koaxial  ausgeformten  Aufnahmestutzen  43  einge- 
rastet.  Im  Aufnahmestutzen  43  kann  auf  einer  radial 
nach  innen  vorspringenden  Ringschulter  ein  Ventilsitz 
44  eines  Rückschlagventils  45  ausgebildet  sein,  auf 
dem  ein  Ventilkörper  46  durch  eine  Ventilfeder  47  auf- 
gepreßt  wird.  Die  Ventilfeder  47  stützt  sich  in  einem  im 
Abströmstutzen  12  vorgesehenen  Wiederlager  48  ab. 
Das  Rückschlagventil  45  ist  insbesondere  dann  erfor- 
derlich,  wenn  das  Tankentlüftungsventil  in  sogenannten 
Ladermotoren  eingesetzt  werden  soll. 

Figur  2  zeigt  einen  Teilschnitt  des  in  Figur  1  gezeig- 
ten  ersten  Ausführungsbeispiels  eines  erfindungsge- 
mäßen  Tankentlüftungsventils  entsprechend  der  strich- 
punktierten  Linie  in  Figur  1.  Der  hohlzylindrische  Ma- 
gnetkern  15  des  Elektromagneten  13  ist  von  der  auf 
dem  Spulenträger  17  befindlichen  Erregerspule  16  um- 
geben.  An  der  Stützschulter  50  stützt  sich  die  das  Ven- 

tilschließglied  37  beaufschlagende  Ventilschließfeder 
49  ab.  Das  Rückschlußjoch  27  weist  auf  seiner  zum  Ma- 
gnetkern  15  gerichteten  Seite  in  axialer  Richtung  eine 
zylindrische  Vertiefung  30  auf.  Das  plattenoder  schei- 

5  benförmig  ausgebildete  Ventilschließglied  37  ragt  in  die 
Vertiefung  30  und  hat  einen  etwas  kleineren  Durchmes- 
ser  als  die  Vertiefung  30,  so  daß  zwischen  Umfang  des 
Ventilschließgliedes  37  und  Wandung  der  Vertiefung  30 
ein  Radialspalt  31  verbleibt.  Der  Radialspalt  31  ist  so 

10  dimensioniert,  daß  das  Ventilschließglied  37  mit  seinem 
Umfang  in  der  Vertiefung  30  axial  verschiebbar  geführt 
wird.  An  der  Grundfläche  der  Vertiefung  30  sind  im  Be- 
reich  der  beispielsweise  zwei  Ventilöffnungen  34  zwei 
erhabene  Ventilsitze  32  ausgebildet,  die  einen  Ventil- 

15  doppelsitz  bilden.  Das  Rückschlußjoch  27  hat  demnach 
die  Funktion  eines  Ventilsitzkörpers  des  Tankentlüf- 
tungsventils. 

Im  Ventilschließglied  37  sind  wenigstens  drei  axiale 
Durchgangsbohrungen  33  angeordnet,  die  auf  einem 

20  gedachten  Kreis  mit  gleichem  Abstand  zueinander  lie- 
gen.  Die  Durchgangsbohrungen  33  werden  von  einem 
Dämpferelement  35  durchragt.  Auf  einer  zum  Ventildop- 
pelsitz  32  gerichteten  ersten  Stirnseite  38  des  Ventil- 
schließgliedes  37  erstreckt  sich  das  Dämpferelement 

25  35  in  radialer  Richtung  und  in  Umfangsrichtung  über  we- 
nigstens  einen  Teilbereich  36,  der  wenigstens  gleich 
groß  ist  wie  der  am  Ventilsitzkörper  27  ausgebildete  we- 
nigstens  eine  Ventilsitz  32.  Das  Dämpferelement  35 
dichtet  mit  seinem  sich  über  die  erste  Stirnseite  38  des 

30  Ventilschließgliedes  37  erstreckenden  Teilbereich  in 
Ventilschließstellung  die  Ventilöffnungen  34  ab  und 
dämpft  einen  sich  nach  Abschalten  der  Bestromung  auf- 
grund  der  Kraft  der  Ventilschließfeder  49  ergebenden 
Aufprall  des  Ventilschließgliedes  37  aus  der  Ventilöff- 

35  nungsstellung  heraus  auf  den  Ventilsitz  32  ab.  Das 
Dämpferelement  35  bildet  demnach  auf  der  ersten 
Stirnseite  des  Ventilschließgliedes  37  zugleich  eine  er- 
ste  Dämpfungsfläche  40. 

Auf  einer  zum  Magnetkern  15  gerichteten  zweiten 
40  Stirnseite  39  des  Ventilschließgliedes  37  steht  das 

Dämpferelement  35  im  Bereich  der  Durchgangsbohrun- 
gen  33  höckerartig  über  die  Außenkontur  des  Ventil- 
schließgliedes  37  hervor.  Das  Dämpferelement  35  bil- 
det  damit  auf  der  zweiten  Stirnseite  39  im  Bereich  der 

45  Durchgangsbohrungen  33  Dämpfungsteilflächen,  die 
zusammen  eine  zweite  Dämpfungsfläche  41  ergeben. 
Bei  ausreichend  bestromten  Elektromagneten  13  liegt 
das  Dämpferelement  35  mit  seiner  zweiten  Dämpfungs- 
fläche  41  an  einer  von  einem  Anschlagkörper  54  gebil- 

50  deten  Anschlagfläche  55  an.  Auf  diese  Weise  läßt  sich 
ein  metallischer  Aufprall  des  Ventilschließgliedes  37  mit 
seiner  zweiten  Stirnseite  39  an  einer  gegenüberliegen- 
den  Stirnfläche  56  des  Magnetkerns  1  5  verhindern  bzw. 
dämpfen. 

55  Der  Anschlagkörper  54  ist  beispielsweise  ringför- 
mig  ausgebildet  und  endseitig  am  Magnetkern  15  auf- 
gepreßt. 

Durch  eine  Drehung  des  Magnetkerns  15  läßt  sich 
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die  Anschlagfläche  55  gemeinsam  mit  der  Stirnfläche 
56  mittels  des  von  Innengewinde  19  und  Außengewin- 
deabschnitt  20  (Figur  1)  gebildeten  Einstellgewindes 
axial  verstellen.  Zwischen  Anschlagkörper  54  und  Spu- 
lenkörper  17  kann  sich  daher  ein  mehr  oder  weniger 
großer  axialer  Spalt  bilden. 

Das  Dämpferelement  35  ist  aus  gummiartigem  Ma- 
terial  gebildet,  das  durch  Vulkanisieren  mit  dem  Ventil- 
schließglied  37  verbunden  sein  kann.  Die  Dämpfungs- 
wirkung  des  Dämpferelements  35  beruht  insbesondere 
auf  der  Entstehung  von  innerer  Reibung  bei  einer  auf- 
prallbedingten  Verformung  des  Dämpferelements  35. 
Durch  die  beispielsweise  Ausbildung  des  Anschlagrings 
54  aus  nichtmagnetischem  Werkstoff  läßt  sich  eine  un- 
günstige  Beeinflussung  der  Magnetfeldgeometrie  des 
Tankentlüftungsventils  vermeiden.  Im  übrigen  kann  die 
Anschlagfläche  55  auch  vom  Magnetkern  15  selbst  ge- 
bildet  werden. 

Figur  3  zeigt  in  einem  Teilschnitt  ein  zweites  Aus- 
führungsbeispiel  eines  erfindungsgemäßen  Tankentlüf- 
tungsventils.  Gleiche  und  gleichwirkende  Teile  sind 
durch  gleiche  Bezugszeichen  wie  in  den  Figuren  1  und 
2  gekennzeichnet.  Ein  wesentlicher  Unterschied  zum 
ersten  Ausführungsbeispiel  besteht  in  der  Anordnung 
des  Dämpferelements  35  und  der  Ventilschließfeder  49. 
Das  Dämpferelement  35  erstreckt  sich  hier  ebenfalls 
über  den  Teilbereich  36,  der  wenigstens  gleich  groß  ist 
wie  der  am  Ventilsitzkörper  37  ausgebildete  wenigstens 
eine  Ventilsitz  32.  Vom  ersten  Teilbereich  36  ausgehend 
erstreckt  sich  das  Dämpferelement  35  radial  nach  innen 
bis  zur  Durchgangsöffnung  51  und  von  dort  axial  ent- 
lang  der  Begrenzungswand  52  die  Durchgangsöffnung 
51  auskleidend  bis  zur  zweiten  Stirnseite  39  des  Ventil- 
schließgliedes  37.  Dort  schließt  es  etwa  axial  bündig  mit 
der  zweiten  Stirnfläche  39  ab  und  bildet  dort  die  zweite 
Dämpfungsfläche  41  .  Das  Dämpferelement  35  kann  an 
seiner  zweiten  Dämpfungsfläche  41  beispielsweise 
ebenfalls  höckerartig  ausgebildet  sein  und/oder  über 
die  Außenkontur  des  Ventilschließgliedes  37  hinausra- 
gen. 

Gegenüberliegend  der  zweiten  Dämpfungsfläche 
41  befindet  sich  an  der  Stirnfläche  56  des  Magnetkerns 
15  ein  in  axialer  Richtung  vorstehender  Absatz,  der  als 
Anschlagsfläche  55  für  die  zweite  Dämpfungsfläche  41 
dient.  Die  Ventilschließfeder  49  umgreift  in  Figur  3  den 
Magnetkern  1  5  und  wird  von  diesem  zumindest  teilwei- 
se  durchragt.  Die  Stützschulter  50  ist  ebenfalls  am  Au- 
ßenumfang  des  Magnetkerns  1  5  angeordnet.  Durch  die 
Anordnung  der  Ventilschließfeder  49  außerhalb  des 
Magnetkerns  1  5  und  der  damit  verbundenen  Vergröße- 
rung  ihres  Durchmessers  läßt  sich  die  Führungsstabili- 
tät  des  Ventilschließgliedes  37  im  Ventilstützkörper  27 
gegenüber  der  innenliegenden  Anordnung  nach  den  Fi- 
guren  1  und  2  erhöhen. 
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Patentansprüche 

1.  Ventil  zum  dosierten  Einleiten  von  aus  dem  Brenn- 
stofftank  einer  Brennkraftmaschine  verflüchtigtem 

5  Brennstoff  in  einen  Ansaugkanal  der  Brennkraftma- 
schine,  mit  einem  zwischen  einem  Ventilsitzkörper 
und  einem  Magnetkern  eines  Elektromagneten  an- 
geordneten  Ventilschließglied,  das  eine  Durch- 
gangsöffnung  aufweist  durch  die  verflüchtigter 

10  Brennstoff  bei  geöffneter  Ventilstellung  durchströmt 
und  das  eine  zum  Ventilsitzkörper  gerichtete  erste 
Stirnseite  und  eine  zum  Elektromagneten  gerichte- 
te  zweite  Stirnseite  hat  und  das  von  einer  Ventil- 
schließfeder  in  Ventilschließrichtung  beaufschlagt 

15  und  vom  Elektromagneten  in  Ventilöffnungsrich- 
tung  betätigbar  ist,  wobei  es  bei  unbestromtem 
Elektromagneten  mit  seiner  ersten  Stirnseite  gegen 
wenigstens  einen  am  Ventilsitzkörper  ausgebilde- 
ten  Ventilsitz  mit  wenigstens  einer  Ventilöffnung  ge- 

20  preßt  gehalten  wird  und  bei  zunehmender  Bestro- 
mung  des  Elektromagneten  eine  Ventilöffnungs- 
stellung  einnimmt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
am  Ventilschließglied  (37)  wenigstens  ein  Dämpfer- 
element  (35)  vorgesehen  ist,  das  das 

25  Ventilschließglied  (37)  in  axialer  Richtung  durchragt 
und  das  an  der  ersten  Stirnseite  (38)  des  Ventil- 
schließgliedes  (37)  eine  zum  Ventilsitzkörper  (27) 
gerichtete  erste  Dämpfungsfläche  (40)  sowie  an 
der  zweiten  Stirnseite  (39)  des  Ventilschließgliedes 

30  (37)  eine  zum  Elektromagneten  (13)  gerichtete 
zweite  Dämpfungsfläche  (41)  bildet,  wobei  es  bei 
unbestromtem  Elektromagneten  (13)  mit  seiner  er- 
sten  Dämpfungsfläche  (40)  an  dem  wenigstens  ei- 
nen  Ventilsitz  (32)  anliegt  und  bei  ausreichender 

35  Bestromung  des  Elektromagneten  (13)  mit  seiner 
zweiten  Dämpfungsfläche  (41)  an  einer  Anschlag- 
fläche  (55)  anliegt. 

2.  Ventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
40  daß  sich  die  erste  Dämpfungsfläche  (41)  des 

Dämpferelements  (35)  über  einen  Teilbereich  (36) 
der  ersten  Stirnseite  (38)  des  Ventilschließgliedes 
(37)  erstreckt,  der  wenigstens  gleich  groß  ist  wie 
der  am  Ventilsitzkörper  (27)  ausgebildete  Ventilsitz 

45  (32),  so  daß  das  Dämpferelement  (35)  bei  unbe- 
stromtem  Elektromagneten  (13)  durch  Ventil- 
schließfeder  (49)  und  Ventilschließglied  (37).  ge- 
gen  den  Ventilsitzkörper  (27)  gepreßt  wird  und  die 
darin  ausgebildete  wenigstens  eine  Ventilöffnung 

50  (34)  verschließt. 

3.  Ventil  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ventilschließfeder  (49)  den  Magnetkern 
(15)  zumindest  teilweise  konzentrisch  umschließt 

55  und  sich  das  Dämpferelement  (35)  ausgehend  vom 
ersten  Teilbereich  (36)  in  axialer  Richtung  entlang 
einer  Begrenzungswand  (52)  der  im 
Ventilschließglied  (37)  angeordneten  Durchgangs- 

4 
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Öffnung  (51  )  bis  etwa  zur  zweiten  Stirnseite  (39)  er- 
streckt. 

4.  Ventil  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Ventilschließglied  (37)  wenigstens  drei  auf  s 
einem  gedachten  Kreis  mit  gleichem  Abstand  zu- 
einander  liegende  Durchgangsbohrungen  (33)  aus- 
gebildet  sind,  die  vom  Dämpferelement  (35)  ausge- 
hend  von  der  ersten  Stirnseite  (38)  jeweils  axial 
durchragt  werden,  wobei  das  Dämpfer  element  (35)  10 
an  der  zweiten  Stirnseite  (39)  des  Ventilschließglie- 
des  (37)  jeweils  über  die  Außenkontur  des  Ventil- 
schließgliedes  (37)  hinausragt  und  dort  entspre- 
chend  der  Zahl  der  Durchgangsbohrungen  (33) 
Dämpfungsteilflächen  der  zweiten  Dämpfungsflä-  15 
che  (41)  bildet. 

5.  Ventil  nach  Anspruch  3  oder  4,  daß  die  Anschlag- 
fläche  (55)  von  einer  Stirnfläche  (56)  des  Magnet- 
kerns  (15)  gebildet  wird.  20 

6.  Ventil  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Anschlagfläche  (55)  von  einem 
mit  dem  Magnetkern  (15)  verbundenen  Anschlag- 
körper  (54)  gebildet  wird.  25 

7.  Ventil  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Anschlagkörper  (54)  aus  nichtmagneti- 
schem  Material  hergestellt  ist. 

30 
8.  Ventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Dämpferelement  (35)  aus  gummiartigem 
Material  besteht,  das  mit  dem  Ventilschließglied 
(37)  durch  Vulkanisieren  verbunden  ist. 

Claims 

1  .  Valve  for  the  metered  introduction  of  evaporated  f  u- 
el  from  the  fuel  tank  of  an  internal  combustion  en-  40 
gine  into  an  induction  duct  of  the  internal  combus- 
tion  engine,  having  a  valve  closing  element  which 
is  arranged  between  a  valve  seat  body  and  a  mag- 
net  core  of  an  electromagnet,  which  valve  seat  body 
has  a  passage  opening,  through  which  evaporated  45 
fuel  flows  in  an  opened  valve  position,  and  has  a 
first  end  surface  directed  towards  the  valve  seat 
body  and  a  second  end  surface  directed  towards 
the  electromagnet  and  which  is  acted  on  by  a  valve 
closing  spring  in  the  valve  closing  direction  and  can  so 
be  actuated  by  the  electromagnet  in  the  valve  open- 
ing  direction,  its  first  end  surface  being  held  pressed 
against  at  least  one  valve  seat,  with  at  least  one 
valve  opening,  configured  on  the  valve  seat  body 
when  no  current  is  supplied  to  the  electromagnet  55 
and  taking  up  a  valve  open  position  when  increas- 
ing  current  is  supplied  to  the  electromagnet,  char- 
acterized  in  that  at  least  one  damper  element  (35) 

is  provided  on  the  valve  closing  element  (37),  which 
damper  element  (35)  protrudes  in  the  axial  direction 
through  the  valve  closing  element  (37)  and  forms  a 
first  damping  surface  (40)  directed  towards  the 
valve  seat  body  (27)  on  the  first  end  surface  (38)  of 
the  valve  closing  element  (37)  and  forms  a  second 
damping  surface  (41  )  directed  towards  the  electro- 
magnet  (13)  on  the  second  end  surface  (39)  of  the 
valve  closing  element  (37),  its  first  damping  surface 
(40)  being  in  contact  with  the  at  least  one  valve  seat 
(32)  when  no  current  is  supplied  to  the  electromag- 
net  (1  3)  and  its  second  damping  surface  (41  )  being 
in  contact  with  a  stop  surface  (55)  when  sufficient 
current  is  supplied  to  the  electromagnet  (1  3). 

2.  Valve  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the 
first  damping  surface  (41)  of  the  damper  element 
(35)  extends  over  a  partial  region  (36)  of  the  first 
end  surface  (38)  of  the  valve  closing  element  (37), 
which  partial  region  is  at  least  as  large  as  the  valve 
seat  (32)  configured  on  the  valve  seat  body  (27)  so 
that  the  damper  element  (35)  is  pressed  against  the 
valve  seat  body  (27)  by  the  valve  closing  spring  (49) 
and  the  valve  closing  element  (37)  when  no  current 
is  supplied  to  the  electromagnet  (1  3)  and  closes  the 
at  least  one  valve  opening  (34)  configured  in  the 
valve  seat  body  (27). 

3.  Valve  according  to  Claim  2,  characterized  in  that  the 
valve  closing  spring  (49)  concentrically  encloses 
the  magnet  core  (1  5)  at  least  partially  and  the  damp- 
er  element  (35)  extends  in  the  axial  direction,  start- 
ing  from  the  first  partial  region  (36),  along  a  bound- 
ary  wall  (52)  of  the  passage  opening  (51  )  arranged 
in  the  valve  closing  element  (37)  approximately  as 
far  as  the  second  end  surface  (39). 

4.  Valve  according  to  Claim  2,  characterized  in  that  at 
least  three  passage  holes  (33)  located  at  the  same 
distance  from  one  another  on  a  hypothetical  circle 
are  configured  in  the  valve  closing  element  (37)  and 
the  damper  element  (35)  protrudes  axially  through 
each  of  them  starting  from  the  first  end  surface  (38), 
the  damper  element  (35)  protruding  in  each  case 
on  the  second  end  surface  (39)  of  the  valve  closing 
element  (35)  beyond  the  outer  contour  of  the  valve 
closing  element  (37)  and  there  forming  partial 
damping  surfaces  of  the  second  damping  surface 
(41  )  corresponding  to  the  number  of  passage  holes 
(33)  . 

5.  Valve  according  to  Claim  3  or  4,  characterized  in 
that  the  stop  surface  (55)  is  formed  by  an  end  sur- 
face  (56)  of  the  magnet  core  (15). 

6.  Valve  according  to  Claim  3  or  4,  characterized  in 
that  the  stop  surface  (55)  is  formed  by  a  stop  body 
(54)  connected  to  the  magnet  core  (15). 

5 
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7.  Valve  according  to  Claim  3,  characterized  in  that  the 
stop  body  (54)  is  manufactured  from  non-magnetic 
material. 

8.  Valve  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the 
damper  element  (35)  consists  of  rubber-type  mate- 
rial  which  is  connected  to  the  valve  closing  element 
(37)  by  vulcanizing. 

Revendications 

le  (36)  de  la  premiere  face  frontale  (38)  de  l'organe 
de  fermeture  de  soupape  (37),  qui  est  au  moins 
aussi  grande  que  le  siege  de  soupape  (32)  consti- 
tue  sur  le  corps  de  siege  de  soupape  (27),  de  teile 

5  sorte  que  l'element  amortisseur  (35)  est  presse, 
quand  l'electroaimant  (1  3)  ne  recoit  pas  de  courant, 
par  le  ressort  de  fermeture  de  soupape  (49)  et  en 
ce  que  l'organe  de  fermeture  de  soupape  (37)  est 
presse  contre  le  corps  du  siege  de  soupape  (27)  et 

10  ferme  au  moins  Tun  des  orifices  de  soupape  (34) 
constitue  dedans. 

1  .  Soupape  servant  ä  l'injection  de  doses  de  carburant 
vaporise  ä  partir  du  reservoir  de  carburant  d'un  mo- 
teur  ä  combustion  interne  dans  une  conduite  d'ad-  15 
mission  d'un  moteur  ä  combustion  interne,  avec  un 
organe  de  fermeture  de  soupape  dispose  entre  un 
corps  de  siege  de  soupape  et  un  noyau  magnetique 
d'un  electroaimant,  organe  de  fermeture  de  soupa- 
pe  qui  presente  une  ouverture  de  passage  ä  travers  20 
laquelle  passe  le  carburant  vaporise  quand  la  sou- 
pape  est  en  position  ouverte,  et  qui  a  une  premiere 
face  frontale  orientee  vers  le  corps  de  soupape  et 
une  seconde  face  frontale  orientee  vers  l'elec- 
troaimant  et  qui  est  sollicite  par  un  ressort  de  fer-  25 
meture  de  soupape  dans  le  sens  de  la  fermeture  de 
la  soupape  et  peut  etre  actionne  par  l'electroaimant 
dans  le  sens  d'ouverture  de  la  soupape,  cet  organe 
etant  maintenu  presse  quand  l'electroaimant  ne  re- 
coit  pas  de  courant  par  sa  premiere  face  frontale  30 
contre  au  moins  un  siege  de  soupape  constitue  sur 
le  corps  du  siege  de  soupape  avec  au  moins  un  ori- 
fice  de  soupape  et  quand  augmente  l'alimentation 
en  courant  de  l'electroaimant  cet  organe  prenant 
une  position  d'ouverture  de  la  soupape,  35 
caracterisee  en  ce  que 
l'on  prevoit  sur  l'organe  de  fermeture  de  la  soupape 
(37)  au  moins  un  element  amortisseur  (35),  qui  pas- 
se  ä  travers  l'organe  de  fermeture  de  la  soupape 
(37)  dans  le  sens  axial  et  qui  forme  sur  la  premiere  40 
face  frontale  (38)  de  l'organe  de  fermeture  de  la 
soupape  (37)  une  premiere  surface  d'amortisse- 
ment  (40)  orientee  vers  le  corps  du  siege  de  sou- 
pape  (27)  et  sur  la  seconde  face  frontale  (39)  de 
l'organe  de  fermeture  de  soupape  (37)  une  seconde  45 
surface  d'amortissement  (41)  orientee  vers  l'elec- 
troaimant  (13),  en  reposant  quand  l'electroaimant 
(1  3)  ne  recoit  pas  de  courant,  par  sa  premiere  face 
d'amortissement  (40)  sur  Tun  au  moins  des  Sieges 
de  soupape  (32)  et  quand  l'electroaimant  (1  3)  recoit  so 
un  courant  süffisant  en  reposant  par  sa  seconde 
surface  d'amortissement  (41)  sur  une  surface  de 
butee  (55). 

2.  Soupape  selon  la  revendication  1,  55 
caracterisee  en  ce  que 
la  premiere  surface  d'amortissement  (41)  de  l'ele- 
ment  amortisseur  (35)  s'etend  sur  une  zone  partiel- 

3.  Soupape  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que 
le  ressort  de  fermeture  de  la  soupape  (49)  entoure 
au  moins  partiellement  de  facon  concentrique 
l'electroaimant  (15)  et  en  ce  que  l'element  amortis- 
seur  (35)  s'etend,  en  partant  de  la  premiere  zone 
partielle  (36)  dans  le  sens  axial  le  long  d'une  paroi 
de  delimitation  (52)  de  l'ouverture  de  passage  (51  ) 
disposee  dans  l'organe  de  fermeture  de  soupape 
(37)  jusqu'ä  la  seconde  face  frontale  (39)  environ. 

4.  Soupape  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que 
l'on  constitue  dans  l'organe  de  fermeture  de  la  sou- 
pape  (37)  au  moins  trois  alesages  traversant  de 
bout  en  bout  (33)  qui  se  trouvent  sur  un  cercle  ima- 
ginaire  ä  la  meme  distance,  alesages  dans  lesquels 
penetre  l'element  amortisseur  (35)  en  partant  de  la 
premiere  face  frontale  (38)  de  facon  axiale.  L'ele- 
ment  amortisseur  (35)  sur  la  seconde  face  frontale 
(39)  de  l'organe  de  fermeture  de  la  soupape  (37) 
faisant  respectivement  saillie  sur  le  contour  exte- 
rieur  ä  cet  endroit  des  surfaces  partielles  d'amortis- 
sement  de  la  seconde  surface  d'amortissement 
(41  )  en  fonction  du  nombre  des  alesages  traversant 
de  bout  en  bout  (33). 

5.  Soupape  selon  la  revendication  3  ou  4, 
caracterisee  en  ce  que 
la  surface  de  butee  (55)  est  formee  par  une  face 
frontale  (56)  du  noyau  magnetique  (15). 

6.  Soupape  selon  la  revendication  3  ou  4, 
caracterisee  en  ce  que 
la  surface  de  butee  (55)  est  formee  par  un  corps  de 
butee  (54)  relie  au  noyau  magnetique  (15). 

7.  Soupape  selon  la  revendication  3, 
caracterisee  en  ce  que 
le  corps  de  butee  (54)  est  fabrique  en  une  matiere 
amagnetique. 

8.  Soupape  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
l'element  amortisseur  (35)  est  realise  en  une  matie- 
re  de  type  caoutchouc,  qui  est  relie  par  vulcanisa- 
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tion  ä  l'organe  de  fermeture  de  la  soupape  (37). 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

7 



'  U  D ö̂  lo/  DI 



EP  0  628  137  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

